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ten am Obelisken auf dem Soldatenfriedhof einen Kranz nieder.
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FOTOS: ROMAN S. KLIMASCHEWSI(I

Als Zeichen der Verbundenheit und des Gedenkens: Franz KiesL Vorsitzender Forums Russische Kulur und Stefan Schwan ous Paderborn leg-

,,Däs Gedenken nie aufgebelln'
Forum Russische Kultur ehrt das Andenken an russische Kriegsgefangene

VQN ROMAN S. KLIL4{SCHEWSKI

I IGeis Gütersloh/Senne-Stu-
kenbrock. Er gilt als der be-
deutendste Feiertag in Russ-
land, Dass am frühen Morgen
des 9, Mai 1945 die letzten Un-
terschriften unter die Kapi-
tulation der Deutschen ge-
setzt wurden, wird dort bis
heute als ,,Tag des Sieges" ge-
feiert. Wie groß die Anteil-
nahme auch - oder vielleicht
gerade - 70 Iahre nach Ende
des Zweiten Weltkrieges ist,
Iieß sich nun auf dem Solda-
tenfriedhof Stukenbrock-Sen-
ne ablesen.

Kein Grabmal am Ende des
Tages, das:. fütht Blurnen
schmilcke. Auch das Forum
Russische Kultur aus Gütersioh
sowie die Deutsch-Russische
Gesellschaft aus Paderborn tra-
fen sich mit vielen hundert Be-
suchern zu einer gemeinsamen
Feierstunde.

,,Was mich besonders freut
ist, dass dieser Friedhofund das

Museum Stalag J26 jetzt ins
Zentrum der Öffentlichkeit ge-

rückt wurden", führte Franz
Kiesl Vorsitzender des Forums
Russische Kultur, in seiner An-
sprache aus. ,,Es bleibt zu hof-
fen, dass das Interesse für diese

lässt, sondern sich spgar ver-
. breitet." Er mahnte zudem
Wachsamkeit gegenüber jed-
weder Propaganda an.

Kiesl entbot dabei auch die
Grüße des Botschafters der
Russischen Föderation in
Deutschland, Wladimir Grinin.
,,Der Krieg hat unzäh1ige Opfer
und furchtbares Leid in ganz
Europa gebracht. Hier, in Sen-
ne, ruhen etwa 65.000 sowjeti-
sche Kriegsgefangene, fast ein
Fünfte1 der Gesamtzahl der In-
haftierten aus der Sowjetunion
in diesem Lager. Gleichartige
schreckliche Orte sind über ganz
Deutschland zu {inden, und sie

alle zeugen von den blutigsten
und furchtbarsten Kapiteln der
kie!§gefiehichte. Siä mahnen
uns, an die Opfer zu erinnern,
das Gedenken nie aufzrr$ben,

damit die hier verübten Gräu-
eltaten nie und nimmer wie-
derholt werden", verlas Kiesl ei-
nen Brief, den der Botschafter
eigens geschickt hatte.

Gemeinsam mit Stefan
Schwan, dem Präsidenten der
Deutsch-Russischen Gesell-
schaft Paderborn, legte Franz
Kiesl am Obelisken des Fried-
hofes einen Kranz nieder.

Musikalisch untermalt wur-
de die Feierstunde durch Na-
talia Yakubovich (Querflote),
dem Chor,,Wasiiissa" und dem
Chor der Grundschule Stuken-
brock, der unter der Leitungvon
Elisabeth Büngener selbst kom-
ponierte Friedenslieder an-
stimmter

I m' AnschltiKffiffte Gedenk-
stunde hatten &e'rund vierzig
TeilitLffrft är. fif "ei'iitersloh un ä

Paderborn zum einen in Füh-
rungen Gelegenheit, die Ge-
schichte des Soldatenftiedhofes
näher kennenzulernen. Victo-
ria Evers, Eiisabeth Bultmann
und Laura Maria Nlewöhner
blickten schockiert zurückin die
Zeiten von 1941 bis 1945, als an
selber Stelle Hunderttausende
von russischen Kriegsgefange-
nen unter erbärmlichen Um-
ständen ums Überleben ran-
gen. ,,|eder Grabstein steht für
ein Massengrab"", so Elisabeth
Bultmann. ,,Es herrschten
schlimme hygieni.sche Verhalt-
nisse." Fleckfieber war an der
Tagesordnung, Schwangere
wurden zur Abtreibung ge-

zwungen.
Arisehlie$eäd starid ein Be-

such der Erinherungsstätte Sta-
lag 326 auf dem Pro§ramm, Mit
seinen neun |ahren war Jonas
Friesen einer der jüngsten Be-
sucher. ,,Ich finde, das ist ein-
fach schlimm", fasste er seine
Eindrücke zusammen.,,Beson-
ders, dass die Menschen ge-

schlagen wurden."
,,Der 9. Mai ist für unsere

russischen Landsleute immer
noch ein Tag von großer Be-
deutung, auch wenn wir schon
lange in Deutschiand leben",
erklärte Irina Scheit. ,,Die Er-
eignisse des Zweiten Weltkrie-
ges haben uns stark geprägt."

§elbst komponierte fieder für den lrieden: Die steuerte der Chor der ka-
th oli s ch en G run ds chule S tukenb r o ik b ei.Erinnerungsstätten nicht nach-


